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Im Emmental
Alles anders als drüben. Uralt ist die
Siedlung, viele Generationen ruhiger
Bauern wohnten und arbeiteten hier.
Fest ist das alte Gebälk, fest sind die
Ueberlieferungen. — Sorgen? Freilich,
sie sind auch da, der Sturm der Zeit
weht um den Giebel, aber der Boden
ist sicher, und so mag der Sinn ruhig
bleiben und überzeugt davon sein, daß
das Vaterland das beste aller Länder
sei und bleibe.

Drfnr Cer /ermer corrwer
<d>ritent dep«ir der générationr der /«-
mi//er de p«jyr«nr tfirér. L<* cÄ«rpente
ert ro/zde, /'Addition con/orttfWe, /«
tradition p«irr«nte. photo staub

In USA.
Von drei amerikanischen Bauernhäu-
sern ist allemal eines «unter dem
Standard», das heißt zum Bewohnt-
werden nicht mehr geeignet. Im rei-
chen, riesigen, zukunftsfrohen Arne-
rika sind heute 650 000 Familien, d. h.
etwa zweieinhalb Millionen Menschen
der ländlichen Bevölkerung unter-
stützungsbedürftig. In den meisten
Fällen sind sie nicht schuld an ihrer
Lage, — manchmal ist es Mangel an
methodischen Kenntnissen, selten ist
es Mangel an Tüchtigkeit und gutem
Willen, — und meistens vermag aller
gute Wille nichts gegen Sandstürme
und Wasser-Erosion und gegen den
fundamentalen Fehler, unproduktives
Land überhaupt besiedelt zu haben.

y4«x Ettffr-C/nir. S«r troir /ermer, «ne
ert **i«-derro«r d« nife««», c'ert-d-
dire in£«£it«We.
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